
Kirche & Kino: Favoriten 
Ruth Beckermann hat über drei Jahre eine Grundschulklasse in einem 
„Brennpunkt” im Wiener Bezirk „Favoriten“ begleitet. In diesem ehemaligen 
Arbeiterviertel ist Deutsch für viele Kinder nicht die Erstsprache. Die Klas-
senlehrerin Ilkay Idiskut möchte ihre Grundschüler*innen dabei unterstüt-
zen, trotz großer Hürden ihren Platz in der Gesellschaft zu finden. Dafür 
begegnet sie ihnen auf Augenhöhe und nimmt ihre Perspektive ernst. Idis-
kut weiß, diese Jahre an der Grundschule sind zukunftsprägend. DI 17.02. | 18:00 Uhr | Ort: 
Kommunales Kino City46 | Birkenstraße 1 (Herdentor) | 28195 Bremen | Kosten: 9 € | 
5,50€ ermäßigt | Einführung: Christian Naegeler, Pastor St. Petri Dom 
 

Wurzelwerk - Eine betrachtenden Mystik: Khalil Gibran - Der Prophet 
Khalil Gibran (1883-1931) vereint in seinem Werk „Der Prophet“ westliches und östliches Den-
ken. Die Lebensweisheiten voll mystischer Tiefe verbinden Motive des Sufismus mit christlich 
inspirierten Philosophien. „Der Prophet“ wurde zu einem Kultbuch, das über Generationen bis 
heute gelesen wird. An diesem Abend betrachten wir in Stille einige Ausschnitte aus dem mysti-
schen Werk. DO 19.02. | 19:30 Uhr | Krypta Propsteikirche St. Johann | Hohe Straße | 
Mit Dr. Christoph Lubberich 
 

Philosophie-Werkstatt: Nichts tun - Zum Denken von Jenny Odell 
Die Künstlerin und Schriftstellerin Jenny Odell plädiert für verstärktes Innehalten. Den Versu-
chungen der Aufmerksamkeitsökonomie gilt es Einhalt zu gebieten, um uns selbst nicht aus den 
Augen zu verlieren. Durch bewusste Formen des Nichtstuns können wir unser Leben vom Sog 
des Effizienzdenkens befreien. Inwiefern nach Odell durch das Nichtstun zugleich der politische 
Widerstand und eine neue Form der Solidarität und der demokratischen Partizipation einherge-
hen, werden wir an diesem Abend sehen. In der Philosophie-Werkstatt stellen wir die zentralen 
Aussagen des Werkes von Jenny Odell „Nichts tun - Die Kunst, sich der Aufmerksamkeitsöko-
nomie zu entziehen“ dar und diskutieren sie gemeinsam vor dem Hintergrund unserer eigenen 
Erfahrungen mit dem Nichtstun.  
MO 02.03. | 19:30 Uhr | Presseclub | Schnoor 27 | 28195 Bremen  
Mit Dr. Christoph Lubberich 
 

Anmeldung und Infos unter resonanzraum-bremen.de 
 

Pfarrchronik:   

Unsere Propsteikirche St. Johann ist von Mo-Fr., 12:00-14:00 Uhr ein Ort der Stille. 

Unsere Kolumbariumskirche St. Elisabeth ist täglich von 09:00–18:00 Uhr für das stille Gebet 

geöffnet. Sie kann in dieser Zeit auch besichtigt werden.  

Pfarrbüro St. Johann ▪ Hohe Straße 2 ▪ 28195 Bremen 
Tel. 04 21/36 94-115 ▪ pfarrbuero@st-johann-bremen.de ▪ Mo 15:00 – 17:30 Uhr / Di, Do u. Fr 9:00 – 12:00 Uhr 

Bankverbindung: Sparkasse Bremen ▪ KTO IBAN DE38 2905 0101 0001 0242 56 

Propst Dr. Bernhard Stecker, Hohe Str. 2, Tel. 36 94-100  propst@kirchenamt-bremen.de 
Pastorale Koordinatorin Anja Wedig, Tel. 0151 65262679  a.wedig@kirchenamt-bremen.de 
Pastor Joachim Dau, Hohe Str. 3, Tel. 36 94-110  j.dau@st-johann-bremen.de 
Pastoralassistentin Melanie Rehkamp, Tel. 0160 33 55 617 m.rehkamp@st-johann-bremen.de 
Jugendreferent Adrian Corbo, Tel. 222 67 02  a.corbo@st-johann-bremen.de 
Pastor Dr. Matthew Nwoko, Kolpingstr. 1b, Tel. 5788569  nwokomatt@gmail.com 
Diakon Gregor Daul, Tel. 0178 7168448  gregordaul@gmail.com 
Regionalkantor Felix Mende 0176 304 26 954   f.mende@bistum-os.de 
Kinder- und Jugendkantorei Ilka Hoppe, Tel. 222 67 01   ilka.hoppe@bremer-jugendkantorei.de 
 

15. Februar 2026 – 22. Februar 2026 

Informiert 
Mitteilungsblatt der kath. Propsteigemeinde St. Johann 
mit St. Johann – Bremen Innenstadt 
und mit St. Elisabeth – Bremen Hastedt 
Weitere Informationen: www.st-johann-hb.de 
 

 

Sonntag’18 – „Gottheit, tief verborgen“ 
 

In der Predigtreihe zur Fastenzeit beschäftigen wir uns mit der Kunst in Kir-

chen. Was empfindet mein Geist vielleicht anders und besser durch das, was 

ich in der geistlichen Musik höre und in den Darstellungen sehe? Wie wirkt 

zeitgenössische Kunst in den sakralen Räumen anderer Epochen und wie 

gehen Künstler:innen mit dieser Reibung um? Und wie ist die Verhüllung des 

Kreuzes in der Fastenzeit als gleichzeitige Deutlichmachung des Verborge-

nen zu verstehen? Der christliche Gott ist unseren Blicken entzogen und 

stellt sich doch als Mysterium in all seiner Macht unserer Bedürftigkeit. Die 

„verborgene Gottheit“ birgt so unsere Schwäche als Betrachter*in und 

schickt uns wieder ins Erleben. Die Aufforderung, die Thomas von Aquin  

formulierte, trifft heute wie damals: "Sieh, mit ganzem Herzen schenk ich dir 

mich hin" ist die Haltung des Betenden. Der nicht sichtbare Gott möge mich 

sehen, Jesu Blick mich treffen. Wie können künstlerische Interventionen hel-

fen, diese Öffnung des Menschen zu Gott hin zu erwirken. 
 

Die Prediger:innen in den Abendmessen um 18 Uhr sind dieses Jahr: 
 

01. März Dr. Arie Hartog;  
Direktor des Gerhard-Marcks-Haus, Bremen 

08. März Pater Franz Richardt; OFM,  
ehem. Geistlicher Direktor Haus Ohrbeck 

15. März Nora Gomringer;  
Lyrikerin, Schriftstellerin, Performerin 

22. März Gregor Daul;  
Diakon der Propsteigemeinde St. Johann, 
Oboist bei den Bremer Philharmonikern 

 

mailto:ilka.hoppe@bremer-jugendkantorei.de
http://www.st-johann-hb.de/


Gottesdienste in der Propsteikirche St. Johann 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

Sa, 14.02. 09.15 Uhr   
 18.00 Uhr   
 19.00 Uhr Rosenkranzgebet 
So, 15.02. 6. Sonntag im Jahreskreis 
(Lesungstexte: L1: Sir 15,15-20 L2: 1 Kor 2,6-10 Ev: Mt 5,17-37) 
 11.00 Uhr Lesung auch in englischer Sprache  
 15.30 Uhr englische Messe 
 18.00 Uhr   
 Kollekte: für die Raphael Oase 
 Türkollekte: für die Kriegsopfer in der Ukraine 
Mo, 16.02. 09.15 Uhr  
 18.00 Uhr  
Di, 17.02. 09.15 Uhr  
 18.00 Uhr  
 19.30 Uhr Taizé-Gebet 
Mi, 18.02. Aschermittwoch 
(Lesungstexte: L1: Joel 2,12-18 L2: 1 Kor 2,6-10 Ev: 6,1-6.16-18) 
 09.15 Uhr  mit Aschekreuzausteilung 
 18.00 Uhr mit Aschekreuzausteilung 
 Kollekte: für den Südsudan 
Do, 19.02. 09.15 Uhr  
 18.00 Uhr anschl. Eucharistische Anbetung  
Fr, 20.02. 09.15 Uhr  
 18.00 Uhr    
Sa, 21.02. 09.15 Uhr   
 18.00 Uhr   
 19.00 Uhr Rosenkranzgebet 
So, 22.02. 1. Fastensonntag 
(Lesungstexte: L1: Gen 2,7-9;3,1-7 L2: Röm 5,12-19 Ev: Mt 4,1-11) 
 11.00 Uhr Lesung auch in italienischer Sprache  
 15.30 Uhr englische Messe 
 18.00 Uhr   
 Kollekte: für die Raphael Oase   
 

Beichtgelegenheiten St. Johann: Freitag: 17:00–17:30; Samstag: 17:00–17:30 Uhr 
 

Gottesdienste in St. Elisabeth 
 

So, 15.02. 6. Sonntag im Jahreskreis 
 09.30 Uhr  
So, 22.02. 1. Fastensonntag 
 09.30 Uhr 
 11.30 Uhr spanische Messe 

Aktuelles aus St. Johann & St. Elisabeth 
 

Die Gruppe Kolping Kreativer Klönschnack trifft sich am Montag, den 16.02. um 
15 Uhr im Pfarrheim St. Johann.  
 

Türkollekte am 14./15.02. zur Unterstützung der Kriegsopfer in der Ukraine 
der Krieg in der Ukraine trifft gerade jetzt im Winter die Schwächsten. Die Bilder, 
die uns aus der Kriegsregion erreichen, zeigen frierende Menschen, die nicht 
wissen, ob sie diesen Winter überleben werden. In Regionen nahe der Front leben 
die Menschen teils bei Innentemperaturen wenig über dem Gefrierpunkt, berichten 
Helfer der Caritas. Durch die russische Zerstörung der Infrastruktur wird Kälte zur 
Kriegswaffe. Caritas international bittet daher um Unterstützung, damit über das 
Hilfsnetzwerk der Caritas Menschen in der Ukraine mit Brennstoff und Heizmaterial 
versorgt werden. Wir werden zur Unterstützung an den Gottesdeinsten am 
14./15.02. eine Türkollekte für die Kriegsopfer in der Ukraine halten.  
 

Fastentuch für St. Johann 
Für die Fastenzeit 2026 wird das Kreuz in St. Johann mit einem Fastentuch 
verhüllt. Die Künstlerin Jessica Buhlmann (*1977 in Potsdam) lässt ein weiches, 
weitmaschiges Gewebe vor dem Kreuz herunterfließen, das an Blattadern, 
organische Netze oder auch die Facetten eines Bleiglasfensters erinnert. Das Tuch 
enthüllt und verhüllt zugleich. Der alte Brauch des Bilderfastens vor dem 
christlichen Ostergottesdienst wird mit Buhlmanns Arbeit aufgegriffen. Das bildlose 
Gewebe aus offenen und geschlossenen Binnenflächen, Farben und Linien mag 
eine Ahnung von Unbewusstem oder Verborgenem auslösen wie auch die 
Sehnsucht nach Klarheit und Zusage. Das Projekt wird maßgeblich unterstützt von 
der Karin und Uwe Hollweg-Stiftung Bremen. 
Zum 18.02. zu Aschermittwoch wird das Fastentuch aufgehängt werden.  
 

Aschermittwoch, 18.02. 
In den Messfeiern um 09:15 Uhr und 18 Uhr in St. Johann wird das Aschekreuz 
ausgeteilt.  
 

Flyer zur Fastenzeit 2026 
Ab dem 13.02. werden in unseren Kirchen Flyer zur Fastenzeit 2026 ausliegen. 
Diese enthalten eine übersichtliche Zusammenstellung aller Aktionen, 
Veranstaltungen und Gottesdienste, die während der Fastenzeit geplant sind. 
 

Familienmesse in St. Elisabeth 
Am Sonntag, 01.03. um 09:30 Uhr feiern wir in St. Elisabeth Familiengottesdienst.  
 

Einkehr am Sonntag, 01.03. um 19 Uhr in der Krypta St. Johann 
Herzlich eingeladen sind alle haupt- und ehrenamtlichen Tätigkeiten in St. Johann 
und St. Elisabeth zum gemeinsamen Abendgebt. Unsere Einkehr klingt aus bei 
einem Getränk, wir freuen uns auf euch! Ingo Wilberding und Anja Wedig.  


